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Das Teilgebiet "Getreideernte" war auf der 
"Selchostechnika·84" vor allem durch die re ­
präsentative, zukunftsorientierte Ausstellung 
sowjetischer Mähdrescher geprägt. Firmen 
aus anderen Ländern zeigten meist je einen 
Vertreter ihres Produktionsprogramms_ Der 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen 
war mit dem Mähdrescher E 516 mit ange­
bautem Getreideschneidwerk und Adaptern 
für die Ernte von Mais, Sonnenblumen und 
Sojabohnen vertreten . Dabei wurde die be­
sondere Eignung dieses Großmähdreschers 
auch für die Ernte von Sonderkulturen de­
monstriert. 
Aus der laufenden Produktion der UdSSR 
waren die Mähdrescher "Niwa" SK-5 A und 
Jenissei- 1200 ausgestellt. Beide sind Weiter­
entwicklungen, wobei vor allem Verbesse­
rungen an den Antrieben sowie Maßnahmen 
zur Erhöhung der Zuverlässigkeit realisiert 
worden sind. 
Die ausgestellten Prototypen Don -1500 und 
Don-1200 repräsentieren gegenüber den 
z. Z. in der UdSSR-Produktion befindlichen 
Mähdreschertypen eine neue Maschinenge-

Bild 1. Mähdrescher Don ·1500 (UdSS R) - Muster 

neration. Grundmodell dieser beiden Ma­
schinen ist offensichtlich der Don- 1500 
(Bilder 1 und 2), eine konstruktiv und formge­
stalterisch ausgereifte Maschine, die in die 
gleiche Leistungsklasse wie der Mähdre­
scher E 516 einzuordnen ist. 
Der Don -1200 ist aus der Konzeption des 
Don- 1500 abgeleitet worden . Dabei wurde 
eine hohe Vereinheitlichung von Teilen an ­
gestrebt . Damit verbundene Kompromisse, 
z. B. die z. Z. noch hohe Masse, sind, nicht 
zu übersehen. 
Die Don -Mähdrescher sind mit leistungsfähi­
gen Schlagleistendrescheinrichtungen mit 
Nachdrescheinrichtungen für die Überkehr 
und ebener Siebreinigung ausgerüstet. Be­
merkenswert ist der Übergang zu Dresch­
trommeldurchmessern von 800 mm wie z. B. 
beim Mähdrescher E 516. Damit werden die 
neuesten Erkenntnisse zur Senkung des spe­
zifischen Leistungsbedarfs und einer optima­
len Korn-Stroh -Trennung beim Hochlei ­
stungsmähdrescher voll genutzt. Dem inter ­
nationalen Trend folgend, sind die Maschi­
nen mit großen Kornbunkern (6 m3

) und ge-

schlossenem Abtanksystem ausgerüstet. 
Die Schneidwerke mit Arbeitsbreiten von 5 
bis 8,6 m können in Quer - und längsrich· 
tung pendeln . Der Schwadaufnehmer ist als 
eigenständiger Adapter ausgebildet. Diese 
Konzeption entspricht der Ausführung, die 
am Mähdrescher E 516 realisiert wurde. 
Beide Maschinen waren zur Senkung des Bo­
dendrucks mit den gleichen großvolumigen 
Reifen der Abmessungen 30.5 -32 vorn und 
18.4-24 hinten ausgerüstet . Der Don-15oo hat 
einen hydrostatischen Zentral antrieb und 
elektrohydraulische Riemenkupplungen . Mit 
den Don-Mähdreschern wird eine neue mo­
derne Formgestaltungskonzeption realisiert, 
die grundsätzlich von der bisherigen ab ­
weicht. Völlig neu sind ebenfalls die Konzep ­
tionen für Fahrerstand und Kabine . Alle 
wichtigen Maschinenfunktionen können von 
der Kabine aus kontroll iert werden . 
Von der UdSSR wurde auch der Mähdre­
scher SK- 10, das Muster eines Axialflußmäh­
dreschers, vorgestellt, der in die Klasse der 
leistungsfähigsten Mähdrescher einzuord ­
nen ist (Bilder 3 und 4) . Die Durchsatzlei -

Bild 2. Spreusammler. Strohreißer und Anhänger . 
Fangvorr ichtung am M ähdrescher Don· 
1500 

Bild 4. Strohre ißer mit Übergabebogen am Mäh · 
Bild 3. Axialflußmähdrescher SK·l0 (UdSSR) - Muster (Fotos: l. Voß 2. R Schreiter 2) drescher SK· l0 

532 



stung bei der Ernte von Weizen mit einem 
Korn-Stroh-Verhältnis von 1:1,5 wird mit 
10 kg/s ausgewiesen_ Der SK-10 hat einen 
Axialrotor mit einem Durchmesser von 
770 mm und einer Länge von 3434 mm _ Be­
zogen auf den Durchsatz erscheint die aus­
gewiesene Motorleistung von 162 bis 
184 kW relativ niedrig. 
Der SK-10 befindet sich z. Z. in der Prüfung . 
Er soll seine Funktionsfähigkeit in der Kam· 
pagne 1983/84 bereits in allen Druschfrucht · 
arten nachgewiesen haben. Der Energiebe­
darf soll nicht höher sein als bei Mähdre­
schern mit konventionellem Schlag leisten­
dreschwerk. Von seiten der UdSSR wird 
dem Einsatz von Axialflußmähdreschern die­
ses Typs perspektivisch eine große Bedeu · 
tung beigemessen. 
Von der landwirtschaft der UdSSR wird eine 
hohe Variabilität in der Technologie der 
Strohernte gefordert, die auch für die neue 
Maschinengeneration beibehalten wird . Als 
spezielle Zusatzausrüstung für die Stroh · 
ernte werden deshalb weiterhin großvolu ­
mige Strohsammler eingesetzt, die das Stroh 

periodisch in Haufen ablegen . Außerdem 
stehen Anbau-Häcksler zur Verfügung, die 
das Stroh entweder nach dem Zerkleinern 
auf dem Feld verteilen oder auf einen ange­
hängten Wagen übergeben. Diese Anhänger 
sind mit einem Fassungsvermögen bis 75 m1 

vorgesehelk Für den Anhängerwechsel steht 
eine speziell entwickelte Schnellkupplungs· 
einrichtung zur Verfügung. 
Die Firma IHC (USA) stellte den Axialmähdre­
scher CX 185 aus, eine Weiterentwicklung 
des bereits bekannten Axialmähdreschers IH 
1480. Die Maschine soll bei einer Motorlei ­
stung von 165 kW einen Durchsatz von 10 
bis 12 kg/s erreichen . Der Aussteller machte 
auf eine Vielzahl von Verbesserungen auf­
merksam, die vor allem Details zur Korb- und 
Rotorgestaltung und erweiterte Einstellmög­
lichkeiten betreffen und einen variablen Ein­
satz ermöglichen . Der CX 185 war mit einem 
Verlustmeßgerät ausgerüstet. wobei je ein 
Geber rechts und links am Rotorende sowie 
zwei Geber am Reinigungsauslauf ange­
bracht waren . Das Geberprinzip entspricht 
dem bekannten technischen Stand. Bemer-

kenswert ist die installierte Haspeldrehzahl ­
regelung, offensichtlich als Nachrüstva­
riante . 8ber einen Wahlschalter läßt sich das 
Verhältnis von Fahrgeschwindigkeit und Um­
fangsgeschwindigkeit der Haspel stufen­
weise im Bereich von 1: 1 bis 1:2 einstel­
len. 
Bei allen ausgestellten Mähdreschern waren 
Kontroll- und Warneinrichtungen, Verlust­
kontrollgeräte, lenkautomatiken, Haspel­
drehzahlregelungen und Schneidwerkshö­
henführungen in jeweils eigenständigen Bau­
gruppen installiert. Sie gingen in Konzeption 
und Detail nicht über den bekannten Stand 
hinaus. Eine Ausnahme bildete die akusti­
sche Erfassung der Körnerimpulse am Ver­
lustkontrollgerät der Fa. Claas (BRD). 

Auffallend war das Bemühen der Konstruk­
teure der sowjetischen Mähdrescher Don-
1200 und Don-15oo, Bedieneinheiten und An­
zeigen der Kontroll- .und Warneinrichtungen 
organisch in das Umfeld des Fahrers einzu­
gliedern. 
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,_ Mähen und Aufbereiten 

1.1. Selbstfahrende Schwadmäher 
Die UdSSR zeigte die Weiterentwicklung des 
Schwadmähers KPS-5 G-1, bei dem der Bo­
dendruck mit der neuen Treibradbereifung 
1140-600 herabgesetzt wurde. Neu entwik­
kelt wurde von der UdSSR gemeinsam mit 
der VR Bulgarien der Schwadmäher "Sla­
wjanka" SWSch-4,0 (Bild 1). Seine Motorlei­
stung beträgt 55 kW. Er hat hydrostatischen 
Einzelradantrieb vorn, eine Pendelachse hin­
ten und realisiert die lenkung über die An­
triebsräder. Mit einer Masse von 4,7 t der 
Grundmaschine und einer Schneidwerk­
breite von 4,2 m soll eine 20%ige leistungs­
steigerung gegenüber dem Schwadmäher 
KPS-5 G erreicht werden. Zum Schneidwerk­
transport ist kein Transportwagen vorgese­
hen. 

Ausgestellt waren auch der neue selbstfah­
rende Schwadmäher 5000 von IHC (USA) mit 
einer Antriebsleistung von 50 kW und 7,8 m 
breitem Getreideschneidwerk sowie der 
Schwadmäher 742 Hydraflex (Modelldarstel­
lung) von CO-OP Implements (Kanada) mit ei­
ner Antriebsleistung von 81 kW und einem 
12,8 m breiten Getreideschneidwerk. Die 
bei den Seitenteile des Getreideschneid­
werks lassen sich über die Grundmaschinen­
breite hinaus vertikal verstellen, so daß die 
Stoppel eine Mulde bildet. Diese dient dort 
als Schneefang und soll Verwehungen ver­
meiden . Großer Wert wird bei allen neuen 
selbstfahrenden Schwadmähern auf eine 
großzügige und ergonomisch günstige Kabi ­
nengesmltung gelegt. 
Vom VEB Kombinat Fortschritt landmaschi­
nen wurde der weiterentwickelte Schwadmä­
her E 303 mit . Breitablageeinrichtung und 

Feldfutterschneidwerk E 025 mit 5,1 m Ar­
beitsbreite gezeigt, dessen staatliche Prü­
fung in der UdSSR erfolgreich durchgeführt 
wurde (s. a. Fachartikel auf S. 557 dieses 
Heftes. Red.) 

1.2. Gezogene Schwadmäher 
Bei den gezogenen Schwadmähern haben 
sich die Rotationsmähwerke - vorzugsweise 
mit Untenantrieb (Scheibenmähwerke) - mit 
Aufbereitern durchgesetzt und bestimmen 
den Stand der Technik . Besonders zu erwäh­
nen ist die Typenreihe von Scheibenmäh­
werken KM 241/281/321 von Vicon (Nieder­
lande) mit Arbeitsbreiten von 2,40 m, 2,86 m 
und 3,16 m. Das Erntegut wird über die ge­
samte Arbeitsbreite mit profilierten Gummi­
walzen gequetscht. Die hydraulisch 
schwenkbare Zugdeichsel ermöglicht eine 
gute Manövrierfähigkeit. 

Bild 1. Schwadmäher .. Slawjanka- SWSch·4,0 (UdSSR) Bild 2 . . Gezogener Schwadmäher KPRN -3,0 M (UdSSR) 
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